
zur Laibacher Z e i t u n g .
^<? 1̂ »7. K a m t t a s den 7. December 16HH.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . >Lg6. (2) Nr. 2ci/i7.

E d i c t .
Von dcm t. k. Nczilksge,ichte Feisirih rvnd

» m i l lund gemacht: Man hade die executive
Feilbiltung der dem Joseph Udovilsch van Waalsch
gcl)0ristcn, dcr Herrschaft Guttenegg «uk Urd. Nr .
»̂7, Recif. Nr. 2c, diclistbalen, gerlchllick auf 922 si.

geschätzten Viesllhube, so tvte der, genchtlicl) auf
ä st. ,5 kr. dewelthclcn Fahrnisse, wegen, be,n
Franz Vilschilscd schuloigen 40 ft. sammt 5 L
Zinsen und Grecutionskosten, bcn?iNiget, und ,ü
,rerten l " telcn Vornahme drei Feildillu»,gslag-
sahungen. alö: auf den >9-December d . I . tann
,g . Manner m,o 22. Fedtua? »tj^5, jedesmal
Bolmiltag 9 Uhr in der Wohnung des Vxecuten
mit dem Anhange festgcscyt, dah die Realltäl und
die Fährnisse bei ter elsscn und zlveitcn Feilbie»
lungslagsahung «ur um oder über den Schätzung,
werth, bei der dritte»» aber auch unter demscl̂ en
veräußert rverden, dan», daß üie Kauftustigen der
Realität ein Vadium von 90 ss., die Käufer der
ssohltnsse aber den ganzen Mcissbot bar zu
Handen der Licilationöcommission zu erlegen ha.
den.

Das Schähungsplotocols, der Grundbuchs,
extract und die Llcitalionsbctingnisse tonnen täglich
hieramls cingescden werden.

K. K Btii'kögeticht Feistrih am , . August

«L45. ^ _ _ _ „ ^ _ _ _ _ _

Z. ,904. (5) Nr. I iI?.
G d i c t.

Dem seit 35 Jahren ve,schol!e,,en Joseph Pcs°
Vilsch von PleÜ>c>>e wild m«llclst gegci'wcililgen
'Kdictcö cr inncl l . c>ah er büme» eil'cm Jahre, 6
pochen u»d 5 Tac,c„ jo qcwiß zu erschtinen, oder
daösclbo auf c>l,c anocre Art in tle Kcnotnih seincs
Ledcnü zu schen dc>d.-. alü sonsl zu seiner Todcser.
llälUNg gesch'illcn ivcroe»: wülte^

M w'ro ih"» yicinit zugleich bedeutet, dafj
Forlunal Dedcl^k von Dodrava zu dessen 6uralor
destcNt »v^dcn scy.

K. K BczllkKgenchl Radmanügcolf am 28.
^O,tobcr »6^4^

Z. »9l>5. (3) ! 2lr. !.0.2.
G d i c l.

Bon d?m k, l, Neu'lKqcsicdle Radmannsdorf
wi,b hiemil l?es^„,it l;c,„achl: Man hadc über An.
suchen dcö Gco'g SU'oüer von Uuler 'Dobrava iu

die executive Fcilbietung deS dem Mathias Pra-
plotnlk gehörigen, der Herrschaft Radlnannsdols
»üb Pc>st»Nr. t6? dieristbaren, in der Schmidhülte
iiu 5ave llegenden. laut SchäyungS.ProlocoNsvom
2«. August 1644, Z. 2620, auf 35a ft. deircrthetcn
Gßscucrs mit 5 Nagelfchmidstöcken s.,mml Kohlbar.
ren, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
25. October ,643, Z. 27.7, schuldiger 3.2 ft. , 5 ^ t >
0.. 8. c. gewiNiget und zu deren Vornahme drei
Tagsahungen, und zwar die erste auf den »9. Na»
vembcr. die zweite auf den »g. December »844 und
die drille auf den »6. Jänner »645, allezeit Vormit-
tags um 9 Nhr im Orte Kropp mit dem Veis^ye
angeordnet, das, diese Realität elst bei der dritten
Feilbietungstagsahung unler dem Schätzungöwerlh«
hintan^egedcn wcrtetl tvinde.

Dcr Onlnobuchscvtract, das Schähungsproto«
coll und tic Licitationabedinstnisse sönnen in ten ge-
wöhnlichen Amls^undcn bicrortö eingesehen werde«.

K, K. Nczilkogclicht R^dmiu«'.Sdolt am ^<î
Scplc'nder »U^4.
A n m e r k u n g Vei tci ersicn FellbictungKla^s^l.

zung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . »UÜ2. (5) ^ Nr.^^I.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte M!^ci<
stellen zu l?rainburg wird den undelannt wo de.
fmdlichc» Tadulargläubigern, Mar ia Tcrpinz, gr
dornen Wohlilz, Agnes Tcrpinz, gcdorncn Wisi^k,
Pau l Schummer und Franz Terpinz, roüp dcsse»
lÄlbcn, dann deren gleichfaüi! unbil^nnten Ne^ l : ' "
Nachfolgern milt lst gc^cnwärtlqcn C ^ l c v crl>>.
ner l : lZs habe Katharina Slruckcl, verwilli'cl qc-
wescne Terpinz, und Johann Pe^ko, Vosmü»ecr
des milltcrjährigcn Mallhauü Terpinz> dic ivlas,e
aus tHllcluUl'ih, daß «) die Fsrdcrluig der Mar ia
Tcrpinz, gcdornen Wohinz, auü dem Hcilatbsver-
trage vom >o. Februar 1602, lückjichllich dcö
Heiraldögutcs pr. 400 ft 3 W. oder 540 ft. D,
W . sammt Natural ien; K) eie Forderung der
llg' irs Terpinz, gcborncn Wlsiak, aug dem Hci»
l^thüocllraüe vom 2o. Jänner »V09, rücksichlUch
tcS HcirathsqutcS pr. 600 st. L. W. oder 66., »1.
D . W . sammt Natural ien; c) die Forrcrum; ocö
P^>ul Scdllmmer aus dem Schuldscheine vom ».
August . 6 , l . pr. Inust. B . Z. oder ^oaf t .M. M , ;
li) l>,e Forderung dcg Franz Tcrpülz. r ^p . dcsscn
Orden, auü tcm LicilatlonS.Piot^colic <l<̂ o. 25.
November »625, rücksichllich deS KaufschiNinqsse.
stcö pr. ,3? ss. 5 ss., durch Verjährung erloschen',
seyen unb von der^ dem Matchäuü Terpln^ gebi>n^
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g«n, in TschirtschitsH Haus Nr. 3H gelegenen, dem
Gute Obelgöllschack »ul, Reclf. Ne. » 0lenstba»en
' ^ Hub« exlabulill weiten tonnen, dei diesem Ge-
dichte gegen clisclbctl eingebracht, worüdes eie Tag-
sahung auf ten 27. FcdlU^r »6^5 ^clnnl lagü um
ft Uhr vo, eilsem Gellchtc bestimmt wulde. Da der
Uuf,nlh<illsolt eel Gltlagten inio zhrel Rechtsnach»
selgei tiefem Gel'iwe unbtkannt und weil sie »it!»
leicht aus te„ f. k. Elblundcn abwesend slni>, so hat
Wan zu >hrel Bellheidigung und auf >dre Gefahr
und Kcsten den Hel ln Johann Olo in zum Eu,alor
bestellt, unt welchem eie angevrachle Rechlcf^che
nach ter dcssehenden Gerichtöorenung auögcfuhlt
und enlschleden werden wi ld.

Die Gcllaglcn werden dessen zu dem Gnde el-
innell, damil sie aUenfallK zu »echter Z r i l selbst ev
scheinen. ode, inzwischen ecm bestimmlen Her»
tleter Rcckl0dcbelfe an die Hand zu gcdcn, oter
auch sich selbst einen andern ^achlvallel zu bcst^l
len uno tiesem Ge,ichle nainhafl zu machen, und
überhaupt im rechtlichen orcnungömöhlgen Wcge
»inluschttittn w>ssen we»den, lvldligc'iü l̂ c sich tie
»us ihrer dießfälllgcn Verabsäumung colstchcnden
Folge» sclbst bcizumessen Hoden »Verden.

K. K. NeziltSgericht Michelsiellen zu Klüiüburg
«M l6, September iÜ^^.

Z. ,943. (2) ^ '

Bekanntmachung.
V a l e n t i n G r ä t z e l , Gastgeber im Olle M i t .

terbirtendorf, H. Z. I , P ^ r r Blslenoorf, an
»er nach BiNacl) führenden (5ommlrj,alhauplstla«
ße, im Bel>tl'c Michelstctlen ju Kramdurg, ist ent-
schlossen, seine F»c»sah Rcalliät aug frc,e» Ha»»d
zu veräußern, oder aber auf cm oker mehrere
Jahre in Pacht zu überlassen. Die einzelnen Be-
standtheile, die sämmtlich geräumig U"d im gu-
ten Zustande sich vorfinden, find folgende: »)
Das beinahe durchgängig gewölbte, zunächst an
der obb.'zeichnetcn Hauptstraße gelegene, als Gin«
tehrgasthaus fürmllch geeignete, aus Erdgeschoß
und einem Stockwerke bestehende Wohngebäude;
im Erdgeschoße mit 5 Wohlizimmern, Speislam»
mer, einer Küche, 2 untenltischen Kellern; im
Stscklvelte mic» Wohozimmeln. b) Sine gemauerte
SlaNung auf 24 Pferde, eine Treschtenne in
zwei Abtheilungen, sammt einem Pferdstalle auf
»0 Pferde, eine Wagenschupfe, eine Holzlege,
eme Strcuschupfe, ein ganz gemauerter Getreid.
fallen mit einem unterirdischen Keller, ein mit
Gebäuden und Mauern eingefriedeter Hof mit
drei Ausfahltcn. c) Gin Obstgarten mit 5ntZent»
«er Heufcchfung im Durchschnitte, nächst daran
ein Ackcr mit einem halben Joch Flacheninhallei.

Kaufs, oder Pachtlustige belieben sich der
«übern Bctzmgmsse halber mündlich oder schrist«
licb pcrtofsei unmittelbar an den Iigenthümer
zu vertrcndcn.

Z. 193s. (2)
<?ln befähigter Grundbucheführes, wel-

cher auch aus dim Uuterlhansfache und in der

Oeconomie Kenntnisse besitzt, wünscht auf
eine Herrschaft als Verwalter zu unlerkom,
men/ oder auch nur selbst d,e Errichtung der
Grundbücher, indem cr sich schon damit be-
faßt hat, gegen annehmbare Gcdmgungen zu
üblr l ichmrn. — Ucber Anf ragen, oder gegen
po<1ourlofreie, an das Zeuunqs-Comptoir g«,
richtete, mtt den Buchstaben I^. (^. bezeichn«"
le Br ie fe , ertheilt dasselbe das Nähere.

3 . <32l. (3)

Nachricht.
Das neuerrichtete Brauhaus

auf der Polana - Vorstadt Nr. 29
ist aus freier Hand zu verkaufen.
Das Nähere erfährt man beim Eigen-
thümer selbst.

3. l9>z3. (2)

Manns-Kleidermacher in kaibach,
alte Markt-Straße Nr. 167,

empfiehlt sich seinen verehrten
Herren Kunden mit einer f r i -
schen Auswahl Tücher, Dussel,
Strucks und Winter-Gi le ts ,
womiterzui;leichdieergebeneAtt-
zeige verbindet, daß er auch stets
ein wohl assortirtes Lager ferti-
ger Kleidungsstücke, wie z. B .
Mantel, Krispin, Abd-el-kader,
Paletots, Pantalons, Gilets
u. s. w , zu den billigsten Prei-
sen vorrathig halt-

Zn demselben Hause ist auch
die Wohnung im 2. Stock,
bestehend in 5 oder 6 Zimmern,
Holzlege, Dachkammer und Kel-
ler, zu künftigerGeorgizeit zu ver-
geben.
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Z. 1873. (3)

Erste
zur Ziehung kommende Lotterie !

von F>««i«I Z'vNaZl. k. k. pliv. Großhändler in Wien.

Schon am t i . Januar t 8 4 5
erfolgt unwiderruflich die Hauptziehung dergroßen Geld- u. Güter-
Lotterie, in welcher die folgenden Realitäten gewonnen werden:

Das große Landgut Nr. 34 in Neudorf,
oder Ablösung in Barem

fl 200,000«», «N

u n d

Das schone Haus m Hernals Nr. 213
oder Ablösung in Barem

st. A O . O O O NN. NM.
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I n dieser reich dotirten Ziehung allein werden folgende Gewinnsie durchaus
m barem Gelde gemacht:
HU große Treffer

il fl. 200,000 — 50,000 — 20,000 — 10,000 —
» . 7909 ____ Z999 — /,999 — /,900 —
» » 2500 — :c., dann RQ65 Treffer ü fi. 100 und die übrigen

-l st. öd — 20 :c.
und es spielt jede gewöhnliche Actie ohne Ausnahme in derselben mit.

Noch größere Begünstigung genießen die Gratis-Actien, dieselben besitzen
eine ihnen ausschließlich zugewiesene Gewinnst-Dotation von ft. 3 2 R Q 7 H W. W
in barem Gelde, welche für dieselben die bedeutenden Treffer bildet, von fi H<V,OOO
- Rtt,«>Q0 - 4 Q V t t — I :l K t t t t t t — RQ3O ü K«Z0 und die übrigen a ft. 5 V

bis Z K , welcher Betrag der kleinste Gewinn für die gezogenen Gratis- Actien ist.
Uebrigens muß jede auch nicht gezogene Gratis-Actie einen sicheren Gewinn machen.

Der gefertigte Handelsmann in Lalbach verkauft billigst:
1. Einzelne Actien mit oder ohne Gratis-Actien-Anthei l .
2. Einzelne ganze oder getheilte Gratis-Actien.
3. Actlen sammt Gratis - At tun in Partien ^ Zj 1 , 10j2 ?c., je mehr,
' je billiger.
h. Compagnre - Spiel - Antheile verschiedene, auf viele Actien, wie

man es nur wünscht.
5. Für die Ziehungen vom 2. und 16. December k. k. 1839^, dann

fürstl. Esterhazp'sche Original - Anlehens - Lose.
6. Von den nämlichen Obligationen Promessen, nur für eine Ziehung

gül t ig , billigst.

am. M^nicllplatzr.

H. <6c^. (2)

Lei Agna5 Odlen v. N l e i n m a y r , G. Lerch er und I . G i o n t i n i , Buchhändler
ln Laidach ist lieu zu hadcn:

D e r e r f a h r e n e O e st e r r e i ch i s ch e
Privat- Geschäfts - Secretar,

R e c h t s f r en n d "". N a t h gcbc r.
Ein unentbehrliches Hilfs- und Auskunftsbuch für Jedermann, vorzüglich für Agenten,
Concipienten, Solicitatoren/ Land- und Stadt-Beamte, Gerichts-und Amtssckrei-
der, Pnvat-Secretäre und Geschäftsführer, Haus- und Realltätenbesitzer, Baumeister,
Vormünder, Fabrikanten, Handels' und Geschäftsmänner lc. vor und außer Ge-
r ie t , in Streit- uno sonstigen Necdtsfallcn, wie auch in politischen, staatsbüra/r-
llchen, kaufmännischen, Gewcrbs-und Fannllen-Verhaltnissen, mit vorzüglicher Rück-

sicht auf Gesctzkmntmß
M i l :.<ehr drn »000 Formuiarien und Beispielen zur gesetzmäßigen Sclbstv^rfafflmq aller Gattungen

<3ontracte, Urkunden, Eingaben nnd Vittschriften,
n e b s t

W-«!,ung«n und Winken, wie man sich in seinen Geschäftsführungen vor Nachtheil. Scha°", und Ueber«-
^llhfil lmgtl» zu bt!vah^en,, kostspieligen Prozessen au-jzmveichen, und den Gesetzen Genug» zu leist«» habe.

Joseph Alois°Ditscheiner.
Zi» , , 1Ü<!5. 60 enggedruckte Bogen , m i t t i n e m alphabetischen Nachschlag,«. Negl f ie r , g.e h e f t , t. 3 ss^, C M '


